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Das Einkommenfteuergefetz.
Der Begriff des Einkommens und die verschiedenen

Einkommensarten sind in den §§ 6 unb 49 niedergelegt.
Darnach find als Einkommen im Sinne des Gesetzes zu be-
trachten: 1. Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft, 2. Ein-
künfte aus Gewerbebetrieben, 3. Einkünfte aus sonstiger
selbständiger beru�icher Tätigkeit, 4. Einkünfte aus nicht
felbftänbiger Arbeit  Arbeitslohn!. 5. Einkünfte aus Kapital-
vermögen, 6. Einkünfte aus der Vermietung oder Verpachtung
von unbeweglichem Vermögen, Sachwerten und Rechten,
7. andere wiederkehrende Bezüge, 8. sonstige Leistungsgewinne.

Als Einkommen gilt bei den Positionen 1 bis 3 der
Gewinn, der Ueberschuß der Einnahmen über die Ausgaben
zuzüglich des Mehrwertes oder abzüglich des Minderwertes
der Erträgnisse, Waren und Vorräte des Betriebes, der dem
Betriebe dienenden Gebäude nebst Zubehör sowie des beweg-
lichen Anlagekapitals am Schlusse des Steuerabfchnitts gegen-
über dem Stande des vorangegangenen Steuerabfchnittes.
Bei den Einkünften der Position 4 bis 8 gilt als Einkommen
der Ueberschuß der Einnahmen über die Ausgaben. Ausgaben
in diesem Sinne sind Werbungskosten  § 16!, Sonberleiftungen
für Versiiherungen aller Art, Ausgaben für Berufsbildung
fund dergl.  § 17!. Diese Kosten dürfen jedoch 480 Mark
im Jahre nicht übersteigen. Dieser Betrag erhöht fich für die
Ehefrau und nicht selbständig oeranlagte Kinder um je 100
Mark. Für Steuerpflichtige, deren Einkommen 15000 Mark
und deren Vermögen 50000 Mark nicht übersteigt, kann
der fteuerpflichtige Betrag beim Vorhandensein von Ver-
pflichtungen zu Versicherungsprämien nach dem Alter des
Steuerpflichtigen erhöht werden.

Als neue Einkommensart erscheint in dem Gesetz die
Besteuerung nach dem Berbrauche  § 49!. Steht nämlich das
festgestellte Einkommen eines unbeschränkt Steuerpflichtigen
unter Berücksichtigung der gesamten Lebensoerhältnifse in
einem offenbaren Mißverhältnis zu seinem Verbrauchs so
kann die Summe des Verbrauches statt dem festgeftellten

� Schlafe Ettersroda
Roman oon Anny Wothe.

Machdruck verboten!
32. Fortsetzung.

»Sie hat so unendlich um Joachim gelitten," bemerkte
die Gräfin, bem jungen Mädchen bewegt stack-schauend. ,,Wieglückliiäilch wäre ich gewesen, hätte Joachim Marlene zur Gattinerto t.�

»Aber er ging, wie ihr alle, blind an diesem seltenen
Kleinod vorüber. Das Schlichte, Echte, Gute und Große in
Marlene erkanntet ihr nicht, nur das Schillernbe, 93erfiihre-
tifche an Düldane reizte euch, die innerlich nichts, aber auch
rein gar nichts zu geben hat."

,,Du hast recht, Mütterchem Aber wir haben alle unfern
Unverstand schwer geküßt. Sei! meine, wir müssen uns end-
gültig damit abfinden, daß Güldane für immer von uns
scheidet, unb wer weiß, vielleicht können wir noch froh sein,
daß alles so gekommen ist. Der arme Kerl, der Wolfgang,
der sich trotz allem von ihrem Bauberneße hat fangen lassen,
tut mir leid. Das Erwachten wird furchtbar für ihn sein««

,,Er meint, daß cr nicht wiederkommt, daß da draußen
schon eine Kugel für ihn bereit ift.«

Günter sah erschreckt auf.
»Es geht die Sage, daß die Diethardshausen immer

ihren Tod oorhergeahnt."
,,Das wäre ja entsetzlich siir Güldane.«
�Sie muß eben wie wir alle lernen, mein Hohn, daß

aus diesem ungeheuren Weltenaufruhtz aus Jammer und Not
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Einkommens der Besteuerung zugrunde gelegt werden. Ein
offenbares Mißverhältnis kann nach dem Gefetz nur dann
angenommen werden, wenn der Verbrauch mindestens um
die Hälfte höher ist als das Einkommen und mindestens
l5000 Mark jährlich beträgt.

Der Steuertarif ist festgesetzt in den §§ 50 bis 60. Nach
§ 55 beträgt die Einkommensteuer:

für die ersten 8000 Reichsmakk 10 Prozent,
für die nächsten 4000 Reichsmark 121/: Prozent,
für die weiteren 4000 Reichsmark 15 Prozent,
für die weiteren 4000 Reichsmark 20 Prozent,
für die weiteren 8000 Reichsmark 25 Prozent,
für die weiteren 18000 Reichsmark 30 Prozent,
für weitere 34000 Reichsmark 35 Prozent,
für die darüber hinausgehende Einkommensteile 40 Proz.
Von der Einkommensteuer völlig freigestellt sind dic-

jenigen, deren Einnahmen weniger als 1100 Reichsmatk im
Jahre betragen  § 50!.

Ueber die Abzüge, die bei der Errechnung des steuer-
pflichtigen Einkommens in Frage kommen, bestimmt § 52
folgendes: Vom Einkommen find für die Festsetzung der
Einkommensteuer folgende Beträge im Jahre abzuziehen:
�1. C00 Reichsmark als steuerfreier Etnkommensteih sofern
das Einkommen des Steuerpflichtigen den Betrag von 10000
�Reichsmark im Jahre nicht übersteigt, 2. für die Ehefrau und
jedes minderjährige Kind je 8 vom Hundert des über 6000
Reichsmark hinausgehenden Einkommens höchstens je 540
Reiche-mark für die Ehefrau und jedes Kind, insgesamt aber
nicht mehr als 8000 Reichsmark Es bleiben aber a! für
die Ehefrau 100 Reichsmark b! für bas erste Kind 100
Reichsmark c! für das zweite Kind 180 Reichs-mark, d! für
das dritte Kind 360 Qieimsmark, e! für das vierte und jedes
folgende Kind je 450 Reichsmatk steuerfrei, wenn der nach
Buchstabe a bis e insgesamt steuerfrei bleibende Betrag höher
ist als der nach Saß l insgesamt steuerfrei bleibende Betrag.
Kinder im Alter von mehr als 18 Jahren, die Einkünfte
beziehen, werden nicht gerechnet.

ein anderer neuer Mensch erstehen muß, der feinem Schicksal
gewachfen ist, will er glücklich fein und glücklich machen.
Und jetzt kommt zu unserem kleinen Holm. Ganz fchonend
und vorsichtig müssen wir ihm sagen- was für ein Kind so
bitter ist, das um den geliebten Vater trauert.�

,,Mutter,« rief Günter, die Hand der Mutter gegen feine
Wange schmiegend, »ich wolltc, ich könnte so gut, so nach-
sichtig fein wie du. Jch aber kann nur fluchen, wo du schon
egn .

»Das ist Frauenarh mein Junge. Des Jammers wäre
ja kein Ende, wenn auch wir noch Wunden schlagen wollten,
ftatt sie zu heilen." . * It·st-

Tief im Harzwald, von schroffen Felsgehängen umhegt,
lagen die Hütten-merke des Kommerzienrates von Kettler.
Weiträumig und weitoerzweigt war das Riesenwekk ausge-
wachsen, das dec Vater des Besitzers fast aus dem Nichts
heran-geschaffen, ein stolzes und ehrenvolles Zeugnis deutfcher
Kraft, deutschen Fleißes und deutscher Gefchäftstüchtigkeit

Tag unb Nacht glühten die Feuer der Hochöfen in die
Harzberge und Wälder hinaus, herrschte in den Fötderschächten
reges Leben, obwohl es gegenwärtig überall an Bergleutem
Jngenieuken und Betriebsbeamten fehlte. Wo es ging, hatte
man Frauen eingeftellt, um die Betriebe in der Kriegszeit
aufrecht zu erhalten.

Der älteste Sohn des �Rommeraienrats, einer der Haupt-
leiter ber großen Werke, hätte fiel! zwar leicht als unab-
kömmlich vom Ktiegsdienst befreien können, aber es ging ihm
gegen die Ehre, nicht mit der Waffe in der Hand dem Vater-
lande zu dienen. Der jüngste Sohn, aktio bei den Dra-
govern, schied für den Betrieb von vornherein aus, und da
hatte dann der Kommerzienray der sich schon von dem größten
Teil ber Geschäfte zurückgezogen hatte, bei Ausbruch des
Krieges wieder die Leitung selbst übernehmen müssen.

Voll Sorge unb mit sehr gemischten Gefühlen hatte er
sieh dazu sentschlossetn Wenn Rudolf, fein Qleltefter, nicht
wiederkehrt» dann ftand die Arbeit seine« Lebens nur noch
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Nach § 56 können bei der Veranlagung besondere
Wirtfchaftsverhältniffa die die Leistungsfähigkeit des Steuer-
pflichtigen wesentlich beeinträchtigen, durch Ermäßigung oder
Erlaß der Einkommensteuer berücksichtigt werden, wenn das
Einkommen 30 000 Mark nicht übersteigt Als Verhältnisse
diese: Art gelten insbesondere außergewöhnliche Belastungen
durch Unterhalt oder Erziehung einschließlich Bcrufsausbildung
der Kinder, durch gesetzliche oder sittliche Verpflichtung zum
Unterhalt mittelloser Angehörigen auch wenn sie nicht zum
Haushalte des Steuerpflichtigen gehören, durch Krankheit,
Kökperverletzung Verschuldung Unglücksfälle usw.  darunter
auch außerordentliche Ernte- und Hochwasserscljäden!.

Die § 61 bis 67 regeln bas Verfahren. mach § 61
sind zur Abgabe der Steuererklärung verpflichtet: 1. Steuer-
pflichtige mit einem Einkommen von über 8000 Mark,
2· Steuerpflichtige ohne Rücksicht auf die Höhe des Ein-
kommen-s, die Bücher führen, 3. Steuerpflichtige, bie vom
Finanzamt zur Abgabe einer Steuererklärung aufgefordertwer. n.

Die Entrichtung der Steuer § 68 bis 103! erfolgt ent-
weder durch Steuerabzug vom Arbeitslohn oder durch Steuer-
abzugwgnx»·Kapitaler,trage oder schließlich durch.Boraus-
zahlungen und AhfchlußzahlungDie Abzüge sur die Errecgnung des fteuerpflichtigen Ein-
kommens der Arbeitnehmer bestimmt § 70. Vom Arbeits-
lohne bleiben für den Arbeitnehmer a! 600 Reichsmatk jährlich
�0 Reichs-mark monatlich, 12 Reich-mark wöchentlich! als
steuerfreier Lohnbetrag, b! 180 Reichsmark jährlich �5 Reichs-
mark monatlich, 3,60 �Reichsmark wöchentlich! zur Abgeltung
der Werbungskostem c! 180 Reichsmark jährlich �5 Reichs-
mark monatlich, 3,60 Reichsmark wöchentlich! zur Abgeltung
der Sonderleistungen vom Steuerabzuge frei. Außer diesen
Beträgen bleiben für die zur Haushaltung des Arbeitnehmers
zählende Eheftau sowie für jedes zu seiner Haushaltung
zählende minderjährige Kind je 10 vom Hundert des Arbeits-
lohnes, der über die vorhin bezeichneten Beträge hinausgeht,
vom Steuerabzuge frei. Es bleiben aber I. für die  Ehefrau
auf zwei Augen. Und wie bald konnten sich die feinen
schließen? Mehr als je dachte er daran, feine einzige Tochter
einem Manne zur Frau zu geben, der imstande war, das
mächtige Werk aufrecht zu erhalten, unb ber auch für Lotti
ein geeigneter Lebcnsgefährte fein würde.

Dafür galt ihm der Direktor bes Haupthüttenwerkes
Himmelreichs der vor einigen Jahren als Jngenieur bei ihm
eingetreten war unb es verstanden hatte, mit sicherer unb
fefter, allerbings zuweilen etwas brutaler Hand in das Ge-
triebe einzugreifen.

Doktor Elemens Bergcrot war nicht nur ein interessanten
sondern, wie der Kommerziencat glaubte, auch ein inneklich
hervorragender Mensch mit glänzenden Eigenschaften, die ein
Mädchen, wie es fein nerwöhntes Töchterchen war, wohl be-
stechen konnten. Trotzdem war er nicht ganz sicher, ob Lotti
den offenkundigen Bewerbungen des Direktor-I geneigt war,
denn ihr Ton Bergerot gegenüber war nicht immer so, wie
ihn sich der Kommerzienrat wohl gewünscht hätte.

Diese Ungewißheit bedrückte Kettler unb er fah sorgen-
voll in die nächste Zukunft. Denn wenn Lotti Bet·gerot aus-
schlug, so war er in Gefahr, feinen tüchtigsten, fast unersch-
lichen Mitarbeiter zu verlieren. Es hatte schon sowieso
Schwierigkeiten genug verursacht, den Direktor vom Kriegs-
dienst frei zu bekommen, unb nur die Tatsache, daß vielleicht
der ganze Betrieb auf den Werken in Frage gestellt fein
würde, ermöglichte, daß der Direktor als »unabkömmlich«
daheim blieb.

Lotti hatte natürlich darüber die Nase gerümpft unb
etwas oon »Drückeberger« gemurmelt. Aber der Kommerzien-
rat hatte es nicht hören wollen.

CFortseHung folgt.!
�final-vom, Zigaretten-Import
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120 Reichs-mark jährlich �0 Neichsmark monatlich, 2,40
Neichsmark wöchentlich!, 2. für das erste Kind 120 Reichs-
mark jährlich, 3. für das zweite Kind 240 Neiehsmarln
4. für das dritte Kind 480 Neichsmarln 5. für das vierte
und jedes folgende Kind je 600 Neichsmark sährlich steuer-
frei, wenn der nach Ziffer 1��5 insgesanit steuerfrei bleibende
Betrag höher ist als der nach Satz 1 insgefamt steuerfrei
bleibende Betrag. Kinder im Alter von mehr als 18 Jahren,
die Einkünfte beziehen, werden nicht gerechnet.

Der Steuerfatz beträgt wie bisher 10 Prozent. Bezieht
der Arbeitnehmer neben laufenden Bezügen insbesondere ein-
malige Einnahmen  Tantiemen, Gratifikationen usw.!, so sind
von diesen 10 Prozent einzubehalten

Der zehnprozentige Abzug vom Kapitalertrage  §§ 83
bis 88! soll erfolgen von Dividenden, Zinsen, Ausbcuten und
sonstigen Gewinnen, die auf Aktien, Kuxe usw. e allen.
Gewinne aus der Beteiligung an Genossenschaften werden
nur dann erfaßt, wenn die Zinsen je Mitglied und Jahr
10 Neichsmark übersteigen. Erfaßt werden auch Zinsen aus
Anleihen, die in öffentlichen Büchern eingetragen find, sofern
sie nach dem 15. November 1923 entstanden oder sofern frühere
Anleihen ausdrücklich als wertbeftändig ausgegeben worden sind.

Das Beranlagungsoerfahren ist das frühere. Nat-h § 25
wird die Einkommensteuer nach Ablauf des Steuerabschiiittes
der mit dem Wirtschaftsjahr identisch ist, veranlagt und zwar
nach Maßgabe des Eiukomineriey daß in diesem Steuer·
abschnitt bezogen ist.

Die Bestimmungen über die Boraiiszahlungen und Ab:
schlagzahlung  § 95 bis 103! besagen, das; der Steuerpflichtige
bis zum Empfange eines« Steuerbescheides vierteljährllche
Borauszahlungen in Höhe von je einem Viertel der anlegt
festgestellten Steuerschuld zu entrichten hat. Lediglich Steuer-
pflichtige, die hauptsächlich Einkünfte aus Landwirtschaft
beziehen, haben die Borauszahlungen am 15. November in
Höhe der Hälfte, am 15. Februar unb 15. Mai von je ein
Biertel der anlegt festgestellten Steuer zii entrichten. Bei Er-
höhungen oder Minderungen des Einkommens· innerhalb des
Steuerabschnittes kann eine Erhöhung oder Senkung der
Steuerschuld auf Antrag vorgenommen werden.

Das Einlioinmensteuergesctk findet erstmalig Anwendung
auf Beranlagungen für das Kalenderjahr 1925, die Bor-
fchriften über den Abzug vom Arbeitslohn gelten vom
1. Oktober ab. Die Vorschriften iiber den Steuerabzug vom
Kapitalertrage finden erstmalig auf die am 1. September 1925-
fällig gewordene Kapitalerträge Anwendung.

Das Reichsgesetz gegen Schand: und
Schmutzliteratun

Berlin, 15. August. Der seinerzeit angekündigte
Entwurf des Reichsgesetzes zur Bewahriuig der Jugeiid
vor Schiind- uiid Schniutzfchriften ist fegt dem Reichstag
zugegangen unb als Reichstagsdrucksache erfchienen Danach
follen Schnnd- und Schniutzschriften iii eine Lifte auf-
genommen werden, unb sobald die Ausnahme in diese
Lifte öffentlich bekannt ist, im ganzen Reichsgebiet vom
Betriebe ausgeschlossen werden. Die Eiitscheidung darüber,
ob eine Schrift auf die Liste gesetzt werden soll, soll
durch Prüfstellen der Länder erfolgen. Diese Prüfstellen
sollen zusammengefetzt sein aus einem beamteten Vor-
sitzenden und vier Sachverständigen aus den Kreisen der
Kunst und Literatur, aus Buch- nnd Kunsthandeh der
Jugendwohlfahrt unb der Volksbildung. Die Aufnahme
einer Schrift in die Verbotsliste soll in Uebereinstimmung
von wenigstens drei der herangezogenen Sachverftändigeu
und dessen Vorsitzenden erfolgen. Der Reichsniiriifter des
Jnnern wird in dem Gesetzenttvurf ermächtigt, mit Zu-
stimmung des Reichsrats Ausführungsbestiiiiiniingen zii
erlassen. Der Gefetzentwurf enthält in der Anlage bereits
eine Liste von Schundheftreihein die in Deutschland unter
den Schulkindern verbreitet find, Diese im Jahre 1923
von den im Kampf gegen die Schmutzliteratur stehenden
Volksbildungsverbänden aufgestellte Lifte soll sogleich nach
Inkrafttreten des Gesetzes bekanntgegeben werden mit der
Wirkung des in dem Gefetz vorgesehenen Verbotes.

Der Hermanntlaus der Deutschen
Tiiriierskliasi

Die Feier am Hernianns-Deiikrnal.
Dennoch, 16. August. Nachdem am Sonnabend abend

kdie Hermannsfeier der Deutschen Turnerschaft mit einem
Begrüßungsabend begonnen hatte, fand am Sonntag die
xHauptfeier statt. Die Spitzen der Behörden und der
Vorstand der Deutschen Turnerfchaft waren neben anderen
hervorragenden Persönlichkeiteu trug bes ständig nieder-
rieselnden Regens erschienen. Mittags versammelten sich
die Scharen der Festteilnehmer zu einem großen Festzuge,
in dem Turner und Turnerinnen aus alleu deutschen
Turnkreisen marschierten. Mehr als hundert Fahnen
führte der Zug mit sich. Der Festzug begab sich bei
ftrömendem Regen nach dem Herinannsdenkmal Zahlreiche
Ehrengäfte aus alleu Teilen Deutschlands, Vertreter der
Reichs- und Landesregierungem der Reichswehr und der
Behörden waren anwesend. U. a. bemerkte man den
Fürsten Leopold zur Lippe mit seiner Familie, den Prinz-
geniahl Heinrich der Niederlande nnd General v. Seekt

«Geleitsspruch die lirkiiitde aus Breslau

Die Feier wurde mit Gesängen eröffnet. Darauf
begriißte Oberbürgermeister Dr. Peters die Erschienenen
und überreichte im Namen der Detmolder Stadtverivaltung
der deutschen Turnerschaft ein Fahiienband. Er erklärte
ferner, daß die ftädtischen Körperschaften einstimmig be-
schlosfen hätten, eineii Grundstock für eine Stiftung zu
Ehren des Erbauers des Denkmals zu errichten, eine
Ernst von Bandel-Stiftung. Vorläufig sollen auf zehn
Jahre je 1500 Mark zur Unterstützung bediirftiger Nach-
kommen Bandels ausgeworfen werden. Dr. Peters sprach
die Hoffnung aus, daß Reich und Länder die Stiftung
vergrößern mögen. Niinifterialdirektor Dr. Daniel über-
brachte die Grüße der Reichsregieruiig und gab dem
Wunsche Ausdruck, daß das Hernianiisdenkinal den Weg
zur Sammlung aller Deutschen weise. Die Deutsche
Tnrnerfchcift könne die deutsche Einiguiig mit vollbringen
helfen· Darauf hielt der Vorsihende der Deutschen Turner-
schaft Prof. Dr Berger die Festrede Auch er mahnte
zur Einigkeit aller Deutschen. Der Bürgermeister der
Geburtsstadt Ernst von Baiidels, Bochner  Aiisbach!,
schilderte das Werk des Künstlers nnd überreichte im
Namen seiner Geburtsstadt einen Kranz.

Dann nahte bereits der erste Schlußlätifer aus dem
Herinaniislaiis Unter den Heilrufcn der Zehntausende
bestieg er die Denkinalsstufen nnd überreichte mit einem

Hierauf folgten
hintereinander die Endläufer der übrigen Hauptstaffelii
Die einzelnen Länfer wurden mit Jubel begrüßt. Jhren
Höhepunkt erreichte die Begeisteriing, als ein Vertreter
des Gaues Südweftafrika der Deutschen Turnerschaft die
Staffetteniirkuiide überreichte. Der Sprecher überbrachte
gleichzeitig das Treugelöbnis zu deutscher Art nnd deutscher
Sprache. Die Stafselläiifer der Deutschen Turnerfclsaft
haben im ganzen eine Strrcke von 18000 Kilometer
due-theilt, was einer Entfernung von New-York nach
Peking über Europa entspricht. Die Feier schloß mit
genieinsameni Gesang und eineiii Hoch auf bas Vaterland.

sofort
das Abonneiiieiit auf das
täglich erfcheiuende

E liainslauer StabtbiattI
für den Monat September« zu erneuern. I

Alle Landbriefträger, Postanstalten, sowie unsere Geschäfts-
stelle, Andreaskirchstraße 18, die Ausgabeftellen: Gaul,

Wilhelniftraße und Klosterstraße, Leppin, Ring
Siebenhaar, Schützeiistraßg H. W. Kastner,

Krakaiierstraße 10 und unsere Austräger
nehmen dauernd Bestellungen an.

Der preis bleibt unverändert.

Friedensschlnß in Speien?
Die Londoner ,,Daily Mail« läßt sich aus Jerusalem

melden, daß Frankreich mit den Drusen Frieden schließen
wolle. Die genauen Bedingungen seien noch nicht bekannt,
aber es heiße, daß die Aufständifchen eine hohe Geldbuße
zu entrichten hätten. Dagegen hätte Frankreich versprochen,
die Führer des Aufstandes zu amnestieren.

London, 17. August. Die �Sinus? nielben aus
Jerusalem: Die legten Nachrichten aus Syrien spiegeln
die politischen Besorgnifse in Damaskus wider; dorthin
sind 10 Panzerwagen von Beirut gesandt worden, um
eine Knndgebung zu veranstalten. Aus Beirut wird
gemeldet, daß eine Abordnung zu Unterhandlungen mit
den Drusen entsandt wurde und aus bem Hauran mit
folgenden Bedingungen der Driifen wieder zurückkehrte:
l. Hauptmann Carbillet muß des Gouverneurspoftens des
Dfchebel Drus enthoben werden. 2. Ein französifcher
Gouverneur ist genehm, vorausgesetzh daß er von den
Drusen gewählt wird. 3. Niemand darf wegen des Auf-
standes bestraft werden. 4. Die Waffen der Drusen dürfen
nicht befchlagnahmt werden.
General Sarrail empfangen und hierauf Befehl gegeben,
die in Damaskus Deirezzar und Kuneitra gefangen gefetzten
Drusen freizulafsen

China·
Japanifcher Protest wegen der Ueberfälle in Tientsim

�Bekina, U« August. Jn der Note, die die japanische
Gefandfchaft gestern dein chinesischen Auszenininifteriuni über-
mittelte, wird gegen die Angriffe von Streikenden auf »die
japanischen Bauniwollspinnereicn von Ssientfin Protest ein-

Die Abordnung wurde von«

gelegt. Die Note weist darauf hin, daß die Maschinen voll-
ständig zerstört und ein japanifcher Arzt ernstlich verwundet
worden sei, als er chinesischen Soldaten Hilfe leistete. Die
Note erkennt an, daß die chinesischen Behörden Maßnahmen ge-
treffen hätten, um der ernsten Lage in Tientsin zu begegnen, pro-
testiert jedoch dagegen, daß japanische Staatsangehörige ver-
wundet und japanifches Eigentum beschädigt worden sei. Sie
fordert fchließlich, daß Maßnahmen getroffen werden, die eine
Wiederholung derartiger Borfälle ausschließen. Die Note be-
hält sich endlich das Recht vor, « , f «« f «
zu stellen

Nußland bildet chinefifche Truppen aus.
Paris, 16. August. �Chicago Tribune" meldet aus

Peking, daß 2000 russische Offiziere, die mongolifche Truppen
ausbilbeten, seit nach Kalgan zur Ausbildung der Etappen
FengsYuiHsiangs gesandt worden find.

Marokku
Fsranzöfifclie Front

Nach dem ,,Petit Parisien« wird Marfchall Petaim
der am 20. August iiach Llliarokko reist, die Leitung der
dortigen militärischen Operationen übernehmen.

Haoas meldet ans Fes vom 16. August: Jn der
Gegend südlich von Wessan wird das Neuauftauchen feind-
licher Streitkräfte gemeldet, die nach den Operationen bei
Sarsar zerstreut worden waren. Sie sollen sich teilweise
nördlich von Saidar gruppieren. Skiffa und Bab-Tasa
sind ohne Schwierigkeiten verproviaiitiert worden, dabei
wurden einige Gefaiigene gemacht.

Jin Gegensätze zu den Pariser Siegesmeldiingen ist
es nach einer Niadrider Fnnkineldiing den Kabylen ge-
lungen, im Gebiete des Dschebelälliergti an iiiehreren
Stellen die französische Front zu durchbrechen. Starke
Kontingente der Kabylen solleii sich nach einer Meldung
aus Larrafch auf dem Vorinarsche gegen Tafa befinden.

Bei bcr Vernichtung einer ,,Räuberbande« von 200
Mann in der Gegend von Atar durch franzoseiitreiie Ein-
geboreiie handelt es sich nach dei1i ,,Petit Parisien« uin
einen der zahlreichen Raiibzitge der im äußersten Süden
von Niarokko oder ini spanischen Rio de Oro wohnenden
Stäinme, die die Sahara abftreifen und deren entlegenfte
Pfade und Wasserstellen kennen. Diese Streifziige werden
bis zum französischen Gebiet in Weftafrika, nach Niaure-
tanien und bis zum Sudan ausgedehnt. Uebrigens
erreichen sie in den seltensten Fällen ihr Ziel, denn die
französischen Kantelreiterkoinpagniem die mit deni Polizei-
dieiift in der Wüste beauftragt find, machen unerbittlich
auf diese Streifzüge.

Spanische Front
Paris, 16. August. Wie dem ,,Journal« aus Viadrid

gemeldet wird, ist die Operation gegen die Alhucemas-
Bucht auf den 24. August anberaumt Die Truppen
werden unweit von Sidi Briß gelanbet werden, um
Alhucenias von der Seite her anzugreifen. Alle vor-
bereitenden Arbeiten seien beendet. Es seien an Truppen
für die Operatioii 40000 Mann vorgesehen. � Einer
Havasnieldung aus Madrid zufolge haben an der spanifchen
Marokkofroiit neue feindliche Angriffe gegen den Dfchebel
Aniergu stattgefunden.

Madrid, 16. August. Von der Marrokkofront wird
gemeldet, daß die gemeinsamen Operationen einen befrie-
digenden Fortgang nehmen. Bei Nielilla haben einige
kleine aber verlustreiche Gefechte  für wen verluftreich?
� Red.! stattgefunden. Der Abtransport einiger Bataillone
nach Marokko, die schon seit Monaten bereit sehen, wird
jagt amtlich bestätigt.

Der Berichterstatter des ,,El Debate« bedauert die
Unigehuiig des Paragraphen des Tangerstatuts, der die
Vorschriften über die Gendarmerie enthält, durch Verwendung
von Zivilpolizei mit einem französischen Leiter und
Maniischaften, die in franzöfischen Kolonien ausgehoben
worden sind.

Lokal-es. 
Namslam 18. August 1925.

H« Deut« �e Jus-km· a},  Sxermannslauf des Be-zirka Kreuzhkrg und tfscelprfNamslaueii VARIEG- AM
13. August er. fanden fiel! gegen Abend im Turnergakkeii Des
M. T. B« Kreuzbutg die für die Teilnahme am Herniannv
lauf zwischen Groß-Strehlitz und Oppeln �0 km in der
Umgegend von Makel! bestimmten Vereine des Gaues, die
M. T. B.Kreuzburg, Rofenberg, Pitfchem �Ronftabt, Skalung,
,,Jahn« Namslau und A. T. B. 68 Namslau in einer Ge-
famtftärlie von 115 Personen ein. Die beiden hiesigen
Turnoereine stellten 26 Teilnehmer. Jn geordnetem Zuge
durch die Hauptstraßen der Stadt Kreuzburg ging« es unter
Borantritt der Jugendliapelle des dortigen M. T. B. zur
Abfahrt nach Oppelm Bereits die Konftädter Turner waren
init Musik  zur. Bahn geb-eilst. worden, sodaß und; wieder
dieses gefchloffene Auftreten fitr den Hermannslauf unb die
Turn ache überhaupt werdend gewirkt hat.

n Oppeln waren durch Turnbtuder Lindnen der auch
sonst in unermüdltcher Weise für das Wohl der« Turm!



besorgt war, die erforderlichen Quartiere bereit geftellt morben.
Wenn auch kleine Ungelegenheiten in Kauf genommen
werden mußten, die ja stets bei solchen Veranstaltungen,
insbesondere bei Massenquartieren unausbleiblieh sind, so
brachten die wenigen Nachtstundem noch durch allerlei Kurz-
weil luftiger Rachzügler verkürzt, die erwünschte Ruhe.
Morgens 4 Uhr gings hinaus in die frische Natur, der Sonne
entgegen. Die Aufstellung ging Dank der guten Vorarbeit
des Turnbruders Herrmann�Kreuzburg schnell von statten.
Nun wurde von jedem einzelnen Teilnehmer mit Spannung
der Augenblick erwartet, während dem er ein winziges
beitragen wollte zum Gelingen der großen, bereits so viel-
seitig beleuchteten Veranstaltung der Deutschen Turnerschaft.
Die Geduld der Läufer wurde jedoch auf eine harte Probe A
gestellt und am Grabenrande im Schatten der Straßenbäume
lagerte sichs ganz gut. Endlich gegen 7 Uhr wurde durch
den Oberleitungswagen  Kreisoberturnwart Mühlner�Breslau!
das Nahen des Köchers angezeigt. Mit größter Sorgfalt
und großer Schnelligkeit entledigte sich jeder Teilnehmer
seiner Aufgabe. Es war ein schöner Anblick, die teilweise
kilometerweit zu überblickende sehnurgrade Straße mit den
aufgestellten Läufern als nie enbenbe Punktlinie zu sehen.
Das Jnteresse der Bevölkerung in den durchquerten kleineren
Orten war irnmerhin groß- Oft wurden unter dieser bestehende
komische Ansichten über Zweck und Ziel dieses Laufs in
humorooller Weise geklärt. Die erreichten Laufzeiten blieben
stets unter der vorgeschriebenen Zeit, sodaß ein guter Durch·
schnitt gelaufen wurde, zumal verhältnismäßig viel Frauen
liefen und infolge überaus reger Teilnahme auch kurze Strecken
 teilmeife 50�75 m! gelaufen wurden. � Zu erwähnen wäre
noch, daß folgende ältere Turner teilnahmen: Bielschowsky
�7 Jahre! vom M. T. B. Gurts-ruhe, Kanza �8 Jahre!
vom M. T. B. Kreuzbrrrg und Otto Griiger �8 Jahre! N« M«
sowie Hoseruann �4 Jahre! vom A. T. B. Ramslam Kg.

= �Boftalifdyes. Herr Postdirektor von Stangen ist vom
Urlaub znrtickgekehrt und hat die Dienstgeschäfte wieder über:
nommcn.

: Staatliche Lotterie-Einnahnre Haeslern Gewinn-
nummern der 5. Haupt: nnd Schlußiilasfe 6. Tag:
8403, 135 035, 135 055, 135 059, 135 071, 194 355, 194 357,
194 384, 202 sog, 204 253, 223 510, 223 563.

=  Postpalkete nach Amerika! Zur· Erreichuug einer
sthnellen Abfertigrttrg durch die Zollstellen in den �bereinigten
Staaten von Qlrnerika ist für die ans Deutschland herrührenden
Saurnrelseridrirexxert von Postpaketen nach deuVereirrigtert Staaten
von Amerika folgendes angeordnet worden: Gehöreu zu einer
Sendung mehrere von demselben Absender an denselben Emp-
fänger gleichzeitig aufgelieferte Postpakete, so sind diese vom
Absender mit Bruchzahlcn zu versehen, von denen der Zähler
die bei jeder Sendung mit I anfangende sortlaufende Stummer
der �läutete, ber Nenner die Gesamtsiückzahl der zu der Sendung
gehörenden Postpakete angibt. � Beispiel: Besteht eine Sen-
dung aus 5 Paketery so sind die Pakete mit folgenden �Bruch:
zahlen zu versehen: 1/5, Ist, �/s, W, "/5.

= Strehlitz. Arrschließetrd an eine Versammlung des
landw. Vereins Strehlitz fand auf Veranlassung der Gemeinde-
Verwaltungen eine Vorführung der altbewährten Aiinimayhands
feuerlöscher statt, der ein Vortrag über Ferrerfclzritzmaßrrahnren
in ländlichen Gerneinderr voransgirrg Es wurde in großen
Zügen darauf hingewiesen, daß die Wasserverhältnisse im Kreise
und das Fehlen von Feuer-wehren Selbsischrrtzmaßrrahrnen gegen
Feuersgefahr gebieterisch fordern und daß sich mit verhältnis-
mäßig geringen Mitteln unter Niithilfe jedes einzelnen Vesitzers
viel erreicheu läßt zum Schuhe nnersetzlichen Eigenbesitzes und
zur Hilfeleistung beim Nachbar, wenn er vom Brandnnglück
betroffen wird getreu dem alten Feuerwehrtvahlspruclp »Alle

IIII e
Ni D
n

für Einen, einer für Alle-« Die praktischen Vorfiihrungerr
zeigten, daß der Minimax-Löscher nicht zuviel verspricht und
tatsächlich bei einem Minimum von Preis, Gewicht und Größe
ein Maximum an Haltbarleih Löschbereitschaft und Leistung
darstellt. Es wurden gelöscht ein ziemlich großes teerfelb, das
mit Benzin übergossen war, und ein großes Brandobjeky be·
stehend aus zwei großen Scheiterhaufem ausgestopst tritt Stroh
und verbunden durch ein etwa rneterbreites Teerseld Auch
dieser Fenerherd war stark mit Teer begossen und mit Verrzirr
getränkt worden. Beide Lösclningeri erfolgten überraschend schnell
und leicht aus großer Entfernung. Letztere war geboten in
Anbetracht der gewaltigen Rauch- und Hitzeentwicklung � Wie
wir erfahren, sieht die Namslancr Hauptvertreturrg der Miuirnax-
. G.��Berliu den Genteinden des Kreises mit gleichen lehr-

reichen Vorträgen und Löschvorftihrungen jederzeit kostenlos zur
Verfügung. Zur Verhütung der jetzt in der Nacherutezcit so
überaus zahlreichen Brände wäre es sehr zu begrüßen, wenn
von diesem Anerbieten ausgiebig Gebrauch gemacht wiirde nnd
sich die Feuerschutzrretze in Irnscrrt Landgemeinden vermehrten und
verdichteterr.

Produkteumarktbericht
Tue: an

ufa
starkem

Tttgtiche amtliche Iturternugerr �00 1;!:
miitl. Art und Güte der letzten Ernte bei sofortige: Bezahlung.
 betreibe: s 17.___ 15._ Lselsaatenrj 17. s

Apieizetp neuerI 24,00 24.00 N. Iliirrterraps H 34,00 l ���g«   18.00 50 Lein-unten  40,0U ���5501er . . . . . . ». f 18,00 18,00 Sensiamen.....j 55,00 ���.Braue-erst« .1 �,� �,� Hansaat ·.  28,0o �,--um wisse-or. 18,40 18,70 Mein. blau ...I110,0o �,.-
iSpeiselrartoffeln rote und weiße 1,80 Mk.

Letzte Yirsretsrrsitirriertu
sDevescherr des .Namslauer StadtblattesU

Berlin, 17. August. Wie die Vossische Zeitung
von unterrichteter Seite erfahren haben will, hofft die
Reichsregierrrrg nach der Wiederaufnahme der Wirtschaftk
Verhandlungen mit Spanien im September bis zum 16.
Oktober wenigstens zu einem Handelsprovisorium mit
Spanien zu kommen. �

Sevcrirtg fur Ncumahletr in Preußen.
Berlin, 18. August. Laut Bossischer Zeitung erklärte

der preußische Jnnenminister Severing in einer Rede in
Bieleseld: Seit dem 7. September vorigen Jahres leben wir
in einer dauerden Regierungskrisisn Der Etat, der bis zum
1. April fertiggestellt sein mußte, ist noch nich: einmal in allen
seinen Teilen im Haushaltsausschuß beraten. Der Minister-
präsident nnd ich werden den Landtag vor bestimmte Auf-
gaben stellenz wenn dann ein vernünftiges Arbeiten nicht
möglich ist, werden wir den Landtag nach Hause schicken.

Este-lau, 17. August. Die Reichgbahndirelrtion
teilt mit: Jnsolge Entgleisung der Lokomotive eines
Giiterzuges im Bahnhof Striibel am 17. August vor-
Mittags, ist der Zugverkehr in beiden Richtungen
Schweidnitz�Breslau aus kurze Zeit gesperrt nnd wird
durch Umsteigen aufrechterhalten.

Feuersbrunst in Amen-n.
Der Lokalanzeiger berichtet aus Westerland  Sylt!:

Auf der Jnsel Amrum wiitet ein heftiges Feuer. Jn Nord-

Zur Anfertigung

von Drucksachen jeder
in moderner und sauberer Ausführung bei schnellster Lieferung

empfiehlt sich

Namslarer Druckerei» Gesellschaft
m. b. H.

Andreas-Kirchstraße Ho. I8.
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dorf sind bisher 19 Häuser dem Brande zum Opfer gefallen.
Jniftrrlge des starken Sturmes breitet sieh das Feuer immerwe er aus.

Bekanntmactpuuxp
Jm Auftrage des Finanzamts zu Namslau werden am

22. August d. Js., vormittags 11 Uhr, im Gashause
des Herrn IIebe-�Ramslan

die nachbezeichneten anderweitig gepfändeten Sachen, nämlich:
1 Schrerbmnschksssv 1 Arbeitswageu

l Britschke
öffentlich versteigert werden.

N a m sl a u , den 18. August 1925.
Ka|k0W5ki| Steuersekretär.

Bctgrrinturachungp
Jm Auftrage des Finanzamts zu Namslau werden am

21. August d. Js., vormittags 11 Uhr, im Gasthause
des Herrn Vogt in Hönigern

die naehbezeiehneten anderweitig gepfändeten Sachen, nämlich:
1 Klavier, 1 Mufitapparat in Schranlferm

1 lzillardtifch
öffentlich versteigert werden.

N a m s l a u, ben 18. August 1925. _
Kanniwskh Steuersekretiir.

Die ucucu Stcrtergesctze erfordern
eine geordnete und gctvifseuhaftc Buchführung
für große Geschiifte aber auch für den kleinen Handwerker
und Gerverbetreidendem

Uebernehme noch die Führung von Büchern im Monats:
abonnement, Nachtragcn nnd Ordnen rückständiger Bücher etc.,
Steuersachen einsehl Vertretung beim Finanzamt

Bin Anfang nächster Woche in Namslau anwesend.
Karl Langner, Bucherrevrfory Breslau2

Arletiusstraße 25.

Kenstausftrilungs - Lottrrie
Die Z i e h u n g ist auf den
25. September v e r r e g i.

Staetpark-Reftaurant.
Morgen Mittwoch, den l9. August

Großes

ltstlitäixlionzert
ausgeführt von der Kapelle des

lll. Batl. Reichswehr·-Jnfanterie-Regiment Nr. 7.
Leitung: Obermusikmeifter Kiefer.

Borziigliches Programm. Anfang 1X28 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

G. Lang.

M E?



Am M. August verschied sanft und ruhig in einem
ehrenvollen Alter von 77V, Jahren unser hochverehrter
Amtsvorsteher

Herr Oberinspektor

Carl Niklau
in Nassadel. e

Als Amtsvorsteher war er ein strenger. aber gerechter
Vorgesetzter. als Oberinspektor war er uns Landwirten
durch seine reichen Kenntnisse und Erfahrungen ein liebe-
voller Führer und Berater. Als echter Deutscher gab er
uns ein leuchtendes Vorbild in der Liebe zu seinem
Vaterlande. In seiner mehr als 50jährigen Tätigkeit hat
er es verstanden, ein wirklich friedliches Verhältnis
zwischen ihm und uns zu schaffen und zu erhalten.

Sein. Name wird in unser aller Herzen fortleben.

Die ijemeinöe Simmelwitz
Fuhrmann.

Am l5. August verschied im chrcnvollen Alter von 77 Jahren

der Amtsvorsteher und Oberinspektor

Herr Barl iiiltlaus.
Ueber 50 Jahre hat der lltritngegtitigene in unserer Mitte,

fördcrnrl gewirkt und durch seine anerkannte &#39;l&#39;ii<:htigl<e�it und
selbstlose Zuvorkommenheit sich ein bleibendes Andenken in
unsern Herzen gesichert.

Nassadel, den 17. August 192i�!.

0er Gemeindevorstand
1. A.: Kopka.

Suche bald
ein kräftiges, schulcttttassettcg

Mädchen
Iillai, Qcltttiittlc

mentalen.

Fttiisiuc Btttiettsftttiicv� b D til-A sitt.
g enrtuegtmtäit.�eint... I dsBs litt: Vttlilll FFWUSPZ Blicks«

Ätna-Oel,
offeriert ab Lager m: bllllgstlsts
Tagespttstsctr

Gustav F uhrig
Rom-lan-

" in jeher tihc att �ein Leute ib. tattbeo
Helduok, Breslau
 biogener Straße 15

Stamm. viele Alt-stahl.

 im Sonnabend wurde mein lieber Nachbar
und Kollege, der

Amtsvorsteher, Herr llherinspeitter

Niklaus
in Hansadel

aus seinem arbeitsreichen Leben abgerufen.
Er war mir stets ein treuer Freund und

Berater. «;
in 20jähriger harmonischer Zusammen- «s««"-«««

arbeit habe ich seine vortrefflichen Eigenschaften « °�
schätzen elernt.

Sein ndenken wird von mir und meiner
Familie hoch in Chren gehalten werden.

Slmmelwitz, den 17. August l925.

TOHOI�, Oberinspoktor.

Mittwoch, den l9. August
vormittags l! Uhr

werde ich hiersclbst Deutsche
Vorstadt
Co. 400 tiittliett Duttwattic
litt. 2000 Itu Silebrmuiir
zwangoweise ncriteigern.

Bieterversammlung Gasttvirt
iiller. 

Reimann
ObersGrrichtsltollziehcr 

in Rom-statt.
Donnerstag, v. 20. August
1925, vormittags 10 Uhr
werde ich in Walletldors

1 Klcidcrstttrattk
1 Vcrttkow
l Pluschsofa

zwangstveisc versteigektr.
Vietekvcrsantntluttg im Gast-

baue Manczyk. 
Reimann

ObeksGcrichtøvollzichct 
itt emslau.

2 Ciesellctt tmlt

» "l ißelprlingc t e ll
Max Posselt

baue. Sam- tlttd ttliittclltlmleret

 Einfache Stütze
besseres Mädchen
mit guten Stodihentttttiiicn siir
sosort geliebt. Nllr Aliihrhett
mit guten Bcugniiietr wollen
lich ttleldett bei
Fktlll siltlltlllcklllkclllllk Wollny
 Eerlsritbe, Kaisertltsttltlee t5.

ßnnerläifiges, ehrtichesO9

Madthett
in t zum 1. September
still lilllilllllltllllltllltitttttltatn

kerndeutscher Mann,

Im Alter von 77v, Jahren verschied zu Nassadel,
das er 56 Jahre lang bewirtschaftete

Herr Oberinspektor

lliklaus.
Mit ihm ist ein hervorragender Landwirt. ein

liebenswürdiger Berufs-
genosse, unser Ehrenmitglied von uns geschieden.
dem wir stets ein treues Gedenken bewahren werden.

ein

v. Loosclt
Vorsityendcr des Landwirtschaitlichctt Krcisvcreitts.

Brücken �iilagen
eigene, solive Banart

Herm. Wende.
Gebraucht-e Wagen in allen Größen.

// X» 
l«

filz- 
jliite

die grosse Mode
in allen Farben

ll.iiltlclllttlltlti.
slUold Au.

Zu bmt am Sonntag, bcn U. d. Alte. stattsittbenden

Tanzkränzchenim Sobirctsschcn Saale ladet stellttltltcltst ritt
Anfang 6 Uhr.

Bang-eilten» Hypotheken,esthiistødarlehen
an ttormatcnt Zinssatt an ver» I
geben. Altglulnst

W. Sczyoziel
mentalen, ßeieltrarbttrefzrts.
j

l Sllllitldtltlklillk
kann lld! sofort tuelbctt bei

Rodemann
Vcrnstadt  Schles.!

Qelserstrastr l7.
Flir Kost u. Logia wird gesorgt.
Suche sofort nnb I. i!. 25
Rödiinnrctn. Stuben: und
Kiichetttnädthctu sowie urrh.
u. ich. Arltcrlttttscher tn..i»"!osc-
giinner, I Hattsltiittetn

Thomas Stamnek
gctuctboittiiig. Sttstttstttttsrtttittltsram an
PtslcksPalttsm is. Tritt-h. 280.

Eliililii, Will. lillltll

das Komitee.

Manohinanlott
Dichtungen, Schläuche,cm-bolinnoum, Einonlnoltu.Pinsel, Fnn-bon, FuoobodonwLacke, Benzin, Benzol.
Oscar Platze!

lIossmuniu-0s-oqoI-lo.

Wagonlo�,

1 Fahrrad
gefunden.

Abzttholtsn lttsi Vogel,
Krettzittttgrr Straße 7.

usw. liefert schnell, sauber und preiitvert
lllllllslillllll IllllilllllllllsGesellschaft m. t. H.


